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Die Arche Noah mit dem Erzählbeutel erzählt 

Bild 1 (Regenbogen) 

Der Regenbogen erinnert an die Geschichte, die in diesem Beutel versteckt ist. 
Und die beginnt so: 

Bild 2 (schwarz) 

Vor langer Zeit lebten die Menschen so, wie es Gott nicht gefiel. 
Sie waren böse und gemein zueinander. Sie taten schlimme Dinge. 
Da beschloss Gott: „Ich will eine große Flut kommen lassen. Die soll alle 
Menschen und Tiere vernichten. Und dann wird es einen Neuanfang geben. 

Bild 3 (weiß) 

Aber Noah und seine Familie waren anders. Sie waren nicht böse und gemein. Sie 
taten viel Gutes. 
Da beschloss Gott: „Ich will Noah und seine Familie retten.“ 
Und er sprach zu Noah: „Noah, bald wird eine große Flut kommen und alles 
vernichten. Du und deine Familie aber sollen gerettet werden. Darum fang an und 
baue ein großes Schiff, eine Arche. Baue sie so groß, dass deine ganze Familie 
und von jedem Tier ein Paar hineinpasst. Die sollst du mitnehmen.“ 

Bild 4 (Arche) 

Da baute Noah mit seiner Familie ein großes Schiff. Und als es fertig war, kamen 
viele Tiere. Und Noah nahm sie auf in die Arche und ging mit seiner Familie auch 
hinein. 

Bild 5 (dunkle Wolken) 

Kaum, dass er das Tor der Arche verschlossen hatte, wurde der Himmel dunkel 
und es fing an zu regnen. Es regnete so viel, wie es noch nie geregnet hatte. Der 
Regen hörte überhaupt nicht mehr auf. 

Bild 6 (Wasser) 

Und alle Bäche und Seen und Flüsse und Meere überfluteten und eine große Flut 
kam über das ganze Land. Alle Menschen und Tiere ertranken in der Flut. 
Nur Noah und seine Familie und die Tiere in der Arche waren in Sicherheit. 
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Bild 7 (helle Wolken) 

40 Tage und 40 Nächte regnete es. Aber schließlich klarte der Himmel wieder 
auf und es hörte auf zu regnen. 
Noah sagte zu seiner Familie: „Wir wollen noch etwas warten und dann 
nachsehen, ob es wieder trockenes Land gibt.“ 
Nach einer Weile ließ Noah eine Taube fliegen. Die sollte nach trockenem Land 
suchen. 

Bild 8 (Wiese) 

Als die Taube schließlich zurückkam, trug sie einen grünen Zweig im Schnabel. 
Da wusste Noah: Jetzt gibt es wieder trockenes Land und wir können die Arche 
bald verlassen. 

Bild 9 (Arche mit Tor zum Aufklappen) 

Und so war es auch. 
Noah und seine Familie und alle Tiere konnten wieder an Land gehen. 
„Danke, Gott, dass du uns gerettet hast“, sagte Noah. 

Bild 10 (Regenbogen) 

Und Gott sagte zu Noah: „Hör zu, Noah! Ich verspreche heute, dass ich die Erde 
nicht mehr zerstören will. Ihr Menschen sollt auf dieser Erde leben und sie 
bebauen und bewahren.  
Als Zeichen für mein Versprechen setze ich einen Bogen an den Himmel. 
Jedes Mal, wenn ihr den Regenbogen seht, sollt ihr an mein Versprechen 
denken.“ 


